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Futterausgabe wird stets sehensüchtig erwartet
Die „Rottenburger Tier-Tafel“: Katzen und Hunde sollen nicht unter finanzieller Not leiden
Von Thomas Gärtner

Rottenburg. Rund 1200 Kilo-
gramm an Katzen- und Hundefut-
ter hat Agathe Rank, Züchterin im
Verein für Deutsche Schäferhunde,
im vergangenen Jahr eingesammelt
und an Bedürftige verteilt. Nach
dem „Tag des Hundes“, zu dem sie
seit einigen Jahren immer eine gro-
ße Veranstaltung für Züchter und
Hundebesitzer in Pfeffenhausen
veranstaltet, kaufte sie von einem
Teil des Geldes Futter und rief da-
mit die „Rottenburger Tier-Tafel“
ins Leben. An jedem ersten Don-
nerstag im Monat gibt sie von 14 bis
16 Uhr das Katzen- und Hundefut-
ter vor der Ausgabestelle der „Rot-
tenburger Tafel“ in der Georg-
Pöschl-Straße aus. Seither bekom-
men nicht nur die bedürftigen Men-
schen etwas zu essen, sondern auch
ihre Haustiere.

Rank berichtet, dass zu jeder Fut-
terausgabe um die 30 Bedürftige
kommen. Wie bei der „Tafel“ für
den Menschen muss auch hier die
Bedürftigkeit nachgewiesen wer-
den. Zu den Begünstigten zählten
Arbeitslosengeld II-Empfänger, So-
zialhilfeempfänger, Rentner mit ge-

ringer Rente und Alleinerziehende,
deren Einkommen nicht ausreicht,
um sich und die Kinder zu ernähren.
Sie erhalten gegebenenfalls einen
Berechtigungsschein, der sie glei-
chermaßen zum Bezug von Lebens-
mitteln wie von Futter berechtigt.
Rank beobachtet, dass gerade ältere
Menschen nicht auf eine Katze oder
einen Hund verzichten möchten,
obwohl sie es sich vielleicht gar
nicht leisten können. Mancher spart
am eigenen Essen, um das Futter für
das Tier bezahlen zu können. Ihnen
will Rank helfen, indem sie die Fut-

terspenden der Hersteller für den
geringen Betrag von einem Euro
ausgibt. „Vielen hilft ein Haustier
aus der Isolation“, sagt Rank. Sie
bringt Verständnis dafür auf, dass
sich viele, die in finanzieller Not
sind, nicht von ihrem Haustier tren-
nen wollen. Sie findet, dass Tiere
den Menschen guttun. Deshalb soll
es ihrer Meinung nach nicht am
Futter scheitern, ob sich jemand ein
Haustier halten kann. Das Geld, das
sich die Bedürftigen durch das ge-
spendete Futter sparen, sollen sie
laut Rank lieber für das Entwurmen

und Impfen der Tiere sowie für die
nötigen Tierarztbesuche verwen-
den. Von denjenigen, die auf das ge-
spendete Futter zurückgreifen, be-
kommt Rank viel Lob für ihre un-
entgeltliche Arbeit. Diese be-
schränkt sich nicht nur auf die Aus-
gabe des Futters, sondern auf die
Beschaffung und Lagerung. „Ich
bin immer am Betteln“, sagt Rank,
die bei den Herstellern längst be-
kannt ist. Von Gerti Weinzierl, der
Leiterin der „Rottenburger Tafel“
bekommt sie für diesen Einsatz viel
Lob. Weinzierl berichtet, dass mo-
mentan rund 80 Bedürftige zur Le-
bensmittelausgabe der „Tafel“
kommen. 30 von ihnen nutzen auch
das Angebot der „Rottenburger
Tier-Tafel“. Weinzierl erklärt, dass
es immer wieder Nachfragen gab,
ob die „Rottenburger Tafel“ nicht
auch Futter ausgeben würde. Das
war allerdings nur manchmal der
Fall, wenn irgendwo etwas übrig
war. Dementsprechend ist Weinzierl
erleichtert, dass Agathe Rank sich
nun der Tiere angenommen hat.
Rank zufolge gibt es im Landkreis
Landshut keine weitere solche Ein-
richtung. In Regensburg oder Mün-
chen sind Tier-Tafeln dagegen be-
reits etabliert.

Agathe Rank bei der Ausgabe des Katzen- und Hundefutters an Bedürftige.

Ehrentag für Mütter gefeiert
Frauenbund ehrte langjährige Mitglieder – Heimatdichter Norbert Christian Dick las

Rottenburg. Sehr gut besucht
war die Muttertagsfeier des Frauen-
bundes im Pfarrheim St. Georg, die
mit einer Maiandacht eröffnet wur-
de. Diese wurde von Pfarrer Josef
Pöschl, Vorsitzender Mathilde
Haindl und Schriftführerin Resi
Zehentbauer mit Texten, die das
Leben von Maria, der Mutter Got-
tes, beleuchteten und von der Sing-
gruppe mit Marienliedern gestaltet.

Dass der Muttertag von der US-
Frauenrechtlerin Anna Jarvis ins
Leben gerufen wurde, um ihre 1905
gestorbene Mutter zu ehren, und auf
Probleme von Frauen aufmerksam
zu machen, betonte Vorsitzende
Mathilde Haindl. In den USA sei
1914 der Ehrentag der Mütter ein-
geführt worden, in Deutschland
gebe es diesen seit 1923. Anhand
aktueller Zahlen wies die Rednerin
darauf hin, dass in den vergangenen
Jahren die Geburtenzahl in
Deutschland wieder ansteige. Müt-
ter, so Mathilde Haindl, leisteten
Großes für Familie, die Gesellschaft

und den Staat. Sie dankte allen
Müttern für ihren Einsatz.

Anschließend gab es Kaffee oder
Tee, Torte und Maibowle. Diesem
kulinarischen Genuss folgte poeti-
scher Genuss, den der Heimat-
dichter Norbert Christian Dick kre-
denzte. Mit seinen Gedichten und
Geschichten, in denen er in sieben
Büchern Alltagssituationen auf hei-

tere Weise verarbeitet hat, hatte er
die Lacher stets auf seiner Seite und
manche Frau fühlte sich an eigene
Erlebnisse oder Gegebenheiten in
Familie oder Vereinen erinnert. An-
schließend dankten Bezirksvorsit-
zende Brigitte Lugauer, Zweigver-
einsvorsitzende Mathilde Haindl
und ihre Stellvertreterin Christine
Klingshirn mit Pfarrer Josef Pöschl

langjährigen Mitgliedern und über-
reichten für 25-jährige beziehungs-
weise 40-jährige Mitgliedschaft die
Anstecknadeln und weiße Rosen. 40
Jahre beim Frauenbund sind: Ida
Hildebrand, Anneliese Forstner,
Hildegard Franck, Edeltraud Gar-
reis, Marianne Högl, Anneliese Hu-
ber, Barbara Müller, Monika Müs-
sig, Irene Rabel, Christa Schmid,
Helga von Schuster, Hildegard Sei-
denschwand, Maria Spichtinger,
Marieluise Wachtel, Gerti Wein-
zierl, Rita Will und Christa Wurm.
Seit 25 Jahren gehören dem Frauen-
bund an: Betti Biberger, Gabriele
Glätzl, Luise Guttenberger, Mari-
anne Zieglmayer, Erika Seber,
Ursula Eicher, Mathilde Haindl, El-
friede Hoffmann, Maria Knott,
Annemarie Meier, Berta Meyer, Hel-
ga Ottl, Elisabeth Schönhuber, Hil-
degard Sotzny, Rita Traublinger,
Luise Wolf und Agnes Ziegler.

Die Jubilarinnen, die bereits 40 Jahre dem Frauenbund angehören, mit Bezirksvorsitzender Brigitte Lugauer und Zweigvereinsvorsitzender Mathilde Haindl (links),
Pfarrer Josef Pöschl (rechts) und stellvertretende Zweigvereinsvorsitzende Christine Klingshirn (4. v. r.) – Die für 20 Jahre Mitgliedschaft Geehrten mit Pfarrer Josef
Pöschl, Bezirksvorsitzender Brigitte Lugauer, Vorsitzender Mathilde Haindl und Stellvertreterin Christine Klingshirn.

Sprechtag des
VdK-Kreisverbandes
Rottenburg/Hohenthann. Der

Sprechtag des VdK-Kreisverbandes
findet heute von 13 bis 15 Uhr im
Rathaus Rottenburg, Zimmer 5,
statt. Unterlagen sind gegebenen-
falls mitzubringen.

Jagdhornbläser feiern 50-Jähriges
Rottenburg. Am Samstag und

Sonntag feiert die Jagdhornbläser-
gruppe Laabertal ihr 50-jähriges
Bestehen. Am Samstag ab 19 Uhr ist
Festabend, gestaltet von der Jagd-
hornbläsergruppe und dem Holle-
dauer Jägerchor im Saal des Gast-
hauses Seidenschwand/Abelts-
hauser. Am Sonntag um 10 Uhr
Dankgottesdienst im Freien, mitge-

staltet von der Jagdhornbläsergrup-
pe und dem Männerchor Münster.
Um 12 Uhr Mittagessen, ab 14 Uhr
Festkonzert mit fünf Jagdhorn-
bläsergruppen mit Einzelvorträgen
unter der Leitung des ehemaligen
Bläserobmanns Franz Waldherr aus
Erding. Anschließend ist gemütli-
ches Beisammensein bei Kaffee und
Kuchen.

Krabbel- und
Spielgruppeangebot
Rottenburg. Das Familienforum

Rottenburg bietet die Möglichkeit,
dass Mamas und Papas mit ihren
Kindern eine Krabbel- oder Spiel-
gruppe besuchen. Die „Entengang“
besteht aus Kindern, die heuer noch
ein Jahr alt werden. Das Treffen fin-
det donnerstags von 9 bis 11 Uhr im
Gruppenraum im Haus der Vereine
statt. Dort werden Lieder gesungen,
Spiele gespielt oder die ersten
Kunstwerke gemalt beziehungswei-
se gebastelt. Neu ist das Angebot
für Kleinkinder ab zweieinhalb
Jahren, die aufgrund ihres Geburts-
tages nicht im Kindergarten auf-
genommen werden konnten. Die
Spielgruppe „Die kleinen Piraten“
trifft sich mittwochs von 8.30 bis
11.30 Uhr im Gruppenraum. Neben
Basteln, Spielen und Singen wird,
wann immer es geht, nach draußen
gegangen oder es werden kleine
Wanderungen über die Wald- und
Feldwege unternommen. Auch in
dieser Gruppe ist die Begleitung
von Mama beziehungsweise Papa
nötig, was aber nicht heißen soll,
dass das „Loslassen“ außer Acht ge-
lassen wird. Die Anmeldung ist bei
Cornelia Meyer unter der Telefon-
nummer 08781-201456 bis Mitte
August möglich. Start ist im Sep-
tember nach dem Schulbeginn. Wer
das Familienforum nicht kennt,
kann sich unter www.famlienfo-
rum-rottenburg.de ein Bild davon
machen.

■ Apotheken-Notdienst
Heute, 8 Uhr, bis Freitag, 8 Uhr,
Markt-Apotheke, Langquaid,
Marktplatz 21, Telefon 09452-
1456, Vitalis-Apotheke, Er-
goldsbach, Hauptstraße 43, Tele-
fon 08771-1093.

Mehrzweckhalle wegen
Veranstaltung gesperrt
Rottenburg. Die Mehrzweckhalle

ist von Mittwoch bis Freitag wegen
einer Veranstaltung gesperrt. Der
Gymnastikraum ist davon ebenfalls
betroffen.
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Saisonabschluss
bei den TSV-Fußballern

Rottenburg. Die Fußballer des
TSV Rottenburg feiern am Sonntag
den Abschluss der Saison. Bei der
Abschlussfeier wird gegrillt. Zuvor
bestreiten sie das letzte Saisonspiel
gegen den DJK-SV Adlkofen. Der
Verlierer geht in die Kreisklasse, der
Sieger hat über die Relegationsspie-
le die Möglichkeit, den Verbleib in
der Kreisliga Landshut zu sichern.
Spielbeginn ist um 15 Uhr auf der
Galgenlohe. Das Vorspiel bestreitet
um 13 Uhr der TSV Rottenburg II
gegen den TV Schierling II.

Am Samstag ist
Problemmüllsammlung

Rottenburg. Am Samstag führt
der Landkreis auf dem Volksfest-
platz im ehemaligen Kasernenge-
lände von 9 bis 12 Uhr seine Pro-
blemmüllsammlung durch. Dieser
soll möglichst im ursprünglichen
Behältnis angeliefert werden. Die
Problemmüllsammlung wird für
Privathaushalte kostenlos durchge-
führt.
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